
Mit  3  Mio.  Euro  Kosten  zu
teuer: SPD gegen den Erhalt
des Schachtgerüstes Haus Aden
2

Das Schachtgerüst Haus Aden 2 .

3. Millionen Euro soll laut eines Gutachtens der Erhalt des
Schachtgerüstes Haus Aden 2 kosten. Darin eingerechnet sind
noch nicht die Unterhaltungskosten. Das ist der SPD-Fraktion
zu viel. Warum hat sie am Freitag in einer Pressemitteilung
erläutert.

„Am  Montag  den  01.02.2021  wurde  allen  Fraktionen  die
Machbarkeitsstudie zur Umsetzung, Sanierung und Instandhaltung
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des Schachtgerüstes Haus Aden 2 durch die Verwaltung der Stadt
Bergkamen  zur  Verfügung  gestellt.  Die  Ergebnisse  der
Machbarkeitsstudie  wurden  der  SPD-Fraktion  durch  die
Verwaltung  in  zwei  Fraktionssitzungen  umfassend  erläutert.
Darüber hinaus wurden Gespräche mit dem Geschichtskreis Haus
Aden/  Grimberg  3/4  geführt,  der  sich  bekanntlich  für  den
Erhalt des Schachtgerüstes ausgesprochen hat. Nach Austausch
und  Bewertung  aller  Informationen  sowohl  der
Machbarkeitsstudie,  als  auch  der  Position  des
Geschichtskreises  sind  wir  am  Ende  eines  mehrstündigen
Diskussions- und Beratungsprozess zu der Entscheidung gelangt,
dass die SPD-Fraktion einem Erhalt des Schachtgerüsts Haus
Aden 2 nicht zustimmen kann.

„Ausdrücklich möchte ich darauf hinweisen, dass sich die SPD-
Fraktion  der  Bedeutung  des  Bergbaus  für  Bergkamen  sehr
deutlich  bewusst  ist.  Es  gibt  in  unserer  Fraktion  kein
Mitglied, welches nicht  direkt durch Beschäftigung/ ehemalige
Beschäftigung im Bergbau oder indirekt durch Großvater, Vater,
Bruder,  Onkel,  Schwager  usw.  bei  dieser  Entscheidung
persönlich  betroffen  ist.  Auch  in  unseren  mehrstündigen
Diskussionen hat diese Verbundenheit großen Raum eingenommen.
Am Ende ist jedoch die Weiterentwicklung der gesamten Stadt in
den Blick zu nehmen. Aus diesem Grund haben wir uns letztlich
gegen einen Erhalt des Schachtgerüstes Haus Aden 2 entscheiden
müssen“, bergründet Rüdiger Weiß die Entscheidung der SPD-
Fraktion.

Ausschlaggebend  für  unsere  Entscheidung  waren  die  aus  der
Machbarkeitsstudie  hervorgehenden,  durch  einen  Kredit  zu
finanzierenden  Gesamtkosten  von  3  Mio.  Euro,  die  den
städtischen  Haushalt  über  Jahre  mit  jährlich  142  T.  Euro
belasten  würden  und  in  denen  noch  keine  weiteren
Unterhaltungskosten  berücksichtigt  sind.

Vor diesem Hintergrund und unter Berücksichtigung anstehender
wichtiger Investitionen im Stadtgebiet wie z.B. dem Neubau der
Jahnschule  oder  des  Feuerwehrgerätehauses  in  Oberaden  und



weiterer  erforderlicher  Investitionen  für  Kinder-  und
Bildungseinrichtungen  ist  für  die  SPD-Fraktion  ein  solches
finanzielles Engagement in Höhe von 3 Mio. Euro eine nicht zu
vertretende  Inanspruchnahme  der  Leistungsfähigkeit  des
städtischen Haushaltes. In diesen Erwägungen haben wir die
unsichere  finanzielle  Situation  der  Stadt  Bergkamen
berücksichtigt,  da  die  Haushaltsplanung  allgemeinen
haushaltswirtschaftlichen Risiken aus der konjunkturellen und
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung unterliegt, die Einflüsse,
durch die Corona-Pandemie ausgelöst, werden den städtischen
Haushalt in den nächsten Jahren mit hoher Wahrscheinlichkeit
negativ beeinflussen.

Desweitern ist die SPD-Fraktion überzeugt, dass dem Bergbau in
Bergkamen  eine  vielfältige  Würdigung  zuteil  wird,
beispielsweise  durch  den  unter  Denkmalschutz  stehenden
Förderturm der Zeche Monopol/ Grimberg 1/2, der Halde Großes
Holz oder den im Stadtgebiet zu findenden Bergbaurelikten. Das
Thema „Erinnerungskultur“ hat die SPD-Fraktion im Zusammenhang
mit der Entwicklung unserer Stadt vom Damals zum Heute im
Blick.

An  dieser  Stelle  würdigen  wir  das  große  Engagement  des
Geschichtskreises Haus Aden/ Grimberg 3/4: der nicht nur im
Stadtmuseum,  sondern  auch  am  Stadtmuseum  eine  dauerhafte
Heimat hat. Das geschieht durch vielfältige gelungene Aktionen
und  Präsentation  wie  etwa  einem  Unter-Tage-Streckennachbau,
einem  Schildausbau  mit  einem  Strebpanzerteilstück  inklusive
Kettenstück oder einer Unter-Tage-Diesellok mit Personenwagen.

Die SPD-Fraktion wird sich trotz der in diesem Sachverhalt
getroffenen  Entscheidung  weiterhin  für  die  Bewahrung  der
Bergbautradition einsetzen.“


